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NwT-Bildungsplan 2018

NwT-Bildungsplan 2021

Fünf-Jahres-Plan

War das nicht das, was 
in der DDR schon 

schief ging?

Immerhin gibt man 
uns Zeit…

Da ist ja noch viel 
Zeit…

...bis dann bin ich eh 
in Pension…

Müssen wir echt noch 5 
Jahre warten?

0



0

„die Inhalte, an denen die 
Kompetenzen entwickelt 

werden sollen“

„Was lernt man 
durchgängig, 

themenübergreifend und 
fortlaufend, wenn man 

NwT lernt“? 

NwT-Bildungsplan 2016
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HINTERGRUND

Was war bisher gut?

Was sind Baustellen?

Auf welche 
Entwicklungen

sollte man reagieren?
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Kreissäge
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Technischen Arbeitsraum

Werkraum
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Kursstufenschulen
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„Die Folge: Der Mann wird, gemessen am 
insgesamt verfügbaren Chemiewissen, immer 
dümmer.“

„Rund 600 000 Laborberichte, Doktorarbeiten 
und Fachartikel müsste ein Chemiker pro Jahr 
lesen, um in seinem Fach á jour zu bleiben.“

Der Spiegel (1993)

Entwicklungen
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Kritisches Denken und Problemlösen

Kreativität und Innovation

Kollaboration und Kommunikation

Entwicklungen



HINTERGRUND

Was war bisher gut?

Was sind

Auf welche 

sollte man reagieren?
Entwicklungen

Baustellen?



HINTERGRUND
Baustellen?



HINTERGRUND
Baustellen?



HINTERGRUND
Baustellen?



HINTERGRUND
Baustellen?



HINTERGRUND
Baustellen?



HINTERGRUND

Was war bisher gut?

Was sind

Auf welche 

sollte man reagieren?
Entwicklungen

Baustellen?

Freiheiten

problemlösend
technisch modern
21st Century Skills

spiralcurricular

Welche Ziele verfolgt der NwT-Unterricht eigentlich?

Kreativität der Schulen



Welche Ziele verfolgt der NwT-Unterricht eigentlich?Profilvorstellung Klasse 7
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Programmieren
Löten Polieren

Platinen-
layout

Antrag
schreiben

Fehler suchen

Techn. Entwürfe 
diskutieren

Projekt-
planung

Fräsen



Automati
sche 

Bremse

Meer-
schweinchen-
Solarheizung

Automatische 
Blumen-

bewässerung

Kamera-
Intervalltimer

TT-Ballroboter

Haben 
Pfeile eine 

ursprüngliche 
Bedeutung?
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neugierig



Sprache lernen

gut in Mathe

Für wen?

selbstständig

konzentriert

neugierig

Sprache lernen

gut in Mathe

selbstständig

konzentriert

neugierig



noch Fragen?
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„Was lernt man durchgängig, 
themenübergreifend und fortlaufend, wenn 
man NwT lernt“? 

„Was bleibt einem auch 10 Jahre nach dem 
Abitur von NwT erhalten, selbst wenn man 
alle Inhalte vergessen hat?“
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Lesepause
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Kurzüberblick ibK
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Lesepause (20 Min)
anschl. Rückfragen
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Wie kann Unterricht aussehen, der 
diese vier Ziele verfolgt?



UNTERRICHTSMODELL

Projektorientierte Unterrichtseinheit



UNTERRICHTSMODELL

„Schall und Lärm“„Schall und Lärm“Welches sind (für das Abi) die ruhigsten Räume des Schulhauses?
- baut als Gruppe je drei identische Messgeräte und kalibriert sie
- entwerft einen Messplan und setzt ihn anschließend um
- fasst die Ergebnisse als Studie (top secret!) zusammen



UNTERRICHTSMODELL

Vergleich 
Ohr und Mikrophon

Größen rund um 
Schall: Schalldruck, 

Impulshaltigkeit

„Schall und Lärm“

Texte aus Magazinen 
und Zeitungen.

Wie kann man Lärm 
messen?

Wie werden 
Lärmmessergebnisse 

bewertet?

Wie können wir mit 
dem Mikrocontroller 
Schallpegel messen?

Wie muss man solche 
Messgeräte kalibrieren 

und prüfen?

Wie plant man 
Messkampagnen 
und wertet aus?

Wie muss eine 
Studie aufgebaut 

werden?

Quellen prüfen?



UNTERRICHTSMODELL

„Schall und Lärm“„Schall und Lärm“Welches sind (für das Abi) die ruhigsten Räume des Schulhauses?
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„Schall und Lärm“„Schall und Lärm“



UNTERRICHTSMODELL

„Schall und Lärm“

Ergebnisse 
vergleichen?
Studien vergleichen

Was könnten 
„Journalisten“ daraus 

machen?
Was haben wir 

gelernt?
Was würde man 

nächstes Mal besser 
machen?

Was wäre, wenn das Abitur 
wirklich in diesen Räumen 

stattfände?

„Schall und Lärm“
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Projektorientierte Unterrichtseinheit
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„Wasserrad“
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Refle-
xion

Projektphase
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Aus-
blick

Qualifizierung

Refle-
xion

Projektphase

Vorplanung

Trocken-
lauf

Meilensteine

Kugellager
Bodenhülsen
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Aus-
blick

Qualifizierung

Refle-
xion

Projektphase

noch Fragen?
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Mittagessen

Lesepause

Ende um 17:00 Uhr

Kurzüberblick ibK
Kennenlernen der 
Lesehilfe

Fortbildungsbedarf

Ausprobieren

für sich oder 
mit Kollegen
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für sich / mit Kollegen / in Gruppe

Ausprobieren
1. Projektauftrag2. Qualifizierung

3. Was noch diskutieren?

4. Motivation & Relevanz



UNTERRICHTSMODELL

für sich / mit Kollegen / in Gruppe

Ausprobieren
1. Projektauftrag2. Qualifizierung

3. Was noch diskutieren?

4. Motivation & Relevanz

1. Projektauftrag

un bar

konkretes (lokales) Bezugssystem

Hypothese verifizieren

Optimieren - Wettbewerb



Erfahrungen?

oder noch Fragen?
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Noch 2 Beispiele…
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TestenKühlen
Form-

gebung
ErhitzenMischenRezept
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„Klont“ ein original … 
Gummibärchen

Zucker: Aufbau & Funktion

Geliermittel: Aufbau, Modell

Zusatzstoffe

Qualitätsüberprüfung

Gieß-Verfahrenstechnik

Projektmanagement

Blindverkostung* auf 
„Unterschied zum 

Original“

*bei Einhaltung der Hygienevorschriften



UNTERRICHTSMODELL

Entwickelt einen 
Prozess/ein Rezept, um 

die Orginal-
Gummibärchen von … zu 

klonen.

Zucker: Aufbau & Funktion

Geliermittel: Aufbau, Modell

Zusatzstoffe

Qualitätsüberprüfung

Gieß-Verfahrenstechnik

Projektmanagement

Blindverkostung auf 
„Unterschied zum 

Original“
Nachkochen durch 

andere Gruppe
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Holzbearbeitung

Kunststoffbearbeitung

Technisches Zeichnen

Projektmanagement

Strahlungshaushalt

Baut ein Gewächshaus 
für die Fensterbank
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Plant und baut ein 
vollautomatisches 

Gewächshaus für eure 
Lieblingspflanze

Holzbearbeitung

Kunststoffbearbeitung

Technisches Zeichnen

Projektmanagement

Strahlungshaushalt

Mikrocontroller

Steuern & Regeln

Pflanzenökologie



UNTERRICHTSMODELL

Konzipiert eine 
Untersuchung und 

entwickelt eine 
Untersuchungskammer 

für eure Teilfrage.

Holzbearbeitung

Kunststoffbearbeitung

Technisches Zeichnen

Projektmanagement

Strahlungshaushalt

Mikrocontroller

Steuern & Regeln

Pflanzenökologie

Brauchen Pflanzen 
Schlaf? Und wie viel?



UNTERRICHTSMODELL

weiter um 13:30h

noch Fragen?

Mittagspause
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„die Inhalte, an denen die Kompetenzen entwickelt 
werden sollen“

verbindliche Basis für KS

Freiheiten











INHALTE

„Naturwissenschaft und Technik“

Nachrichtentechnik

KFz-Technik

Verfahrenstechnik Maschinenbau

Textiltechnik

Bauingenieurwesen

Umwelttechnik

Energietechnik

Bio

Ch

Physik

GeoAstronomie

Geologie Agrarw. Mikrosystemtechnik

Bergbau

Messtechnik

Jedes Fach hat die Aufgabe, Breite und 
fachwissenschaftliche Tiefe zu zeigen

„Naturwissenschaft Technik“

experimentell-
empirisches 

Vorgehen
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Mechanik

Systeme und 
Prozesse



ibK

INHALTE

Wie sind die ibKs gegliedert?

Systeme & Prozesse



INHALTE

Energieströme Stoffströme Informationsströme

Bewegung & 
Fortbewegung

Systeme & Prozesse
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INHALTE

Systeme & Prozesse

Wirkungsgrade und Leistungen berechnen 
und vergleichen (Wirkungsgrad in 
Energieübertragungsketten)

Elemente einer Programmiersprache 
beschreiben (zum Beispiel Bedingung, 
Verzweigung, Schleife, Zähler, Zeitglied, 
Unterprogramm, Programmbausteine)

die Funktion von Bauteilen elektrischer oder 
elektronischer Schaltungen beschreiben 
(Schalter, Widerstand, Leuchtdiode, 
Transistor)

Die Schülerinnen und Schüler können…

Hebelwirkung, Drehmomente und 
Drehzahlen bestimmen (zum Beispiel 
Zusammenwirken von Muskulatur-Knochen-
Gelenk, Motor-Welle-Lager)



INHALTE

Systeme & Prozesse

Wirkungsgrade und Leistungen berechnen 
und vergleichen (Wirkungsgrad in 
Energieübertragungsketten)

Elemente einer Programmiersprache 
beschreiben (zum Beispiel Bedingung, 
Verzweigung, Schleife, Zähler, Zeitglied, 
Unterprogramm, Programmbausteine)

die Funktion von Bauteilen elektrischer oder 
elektronischer Schaltungen beschreiben 
(Schalter, Widerstand, Leuchtdiode, 
Transistor)

Die Schülerinnen und Schüler können…

Hebelwirkung, Drehmomente und 
Drehzahlen bestimmen (zum Beispiel 
Zusammenwirken von Muskulatur-Knochen-
Gelenk, Motor-Welle-Lager)
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Systeme & Prozesse

Wirkungsgrade und Leistungen berechnen 
und vergleichen (Wirkungsgrad in 
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die Funktion von Bauteilen elektrischer oder 
elektronischer Schaltungen beschreiben 
(Schalter, Widerstand, Leuchtdiode, 
Transistor)

Die Schülerinnen und Schüler können…

Hebelwirkung, Drehmomente und 
Drehzahlen bestimmen (zum Beispiel 
Zusammenwirken von Muskulatur-Knochen-
Gelenk, Motor-Welle-Lager)
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und Leistungen berechnen 
Wirkungsgrad in 

Energieübertragungsketten)

Elemente einer Programmiersprache 
beschreiben (zum Beispiel Bedingung, 
Verzweigung, Schleife, Zähler, Zeitglied, 
Unterprogramm, Programmbausteine)

die Funktion von Bauteilen elektrischer oder 
elektronischer Schaltungen beschreiben 

Widerstand, Leuchtdiode, 

Die Schülerinnen und Schüler können…
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bestimmen (zum Beispiel 
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Welle-Lager)
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berechnen 

beschreiben (zum Beispiel Bedingung, 
Verzweigung, Schleife, Zähler, Zeitglied, 
Unterprogramm, Programmbausteine)

die Funktion von Bauteilen elektrischer oder 
elektronischer Schaltungen beschreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können…

Knochen-

Mikrocontroller
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Elektronik

…
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Mikrocontroller

Getriebe

Elektronik

…

berechnen 

beschreiben (zum Beispiel Bedingung, 
Verzweigung, Schleife, Zähler, Zeitglied, 
Unterprogramm, Programmbausteine)

die Funktion von Bauteilen elektrischer oder 
elektronischer Schaltungen beschreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können…

Knochen-
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Verzweigung, Schleife, Zähler, Zeitglied, 
Unterprogramm, Programmbausteine)

die Funktion von Bauteilen elektrischer oder 
elektronischer Schaltungen beschreiben 
(Schalter, Widerstand, Leuchtdiode, 
Transistor)

Die Schülerinnen und Schüler können…

Hebelwirkung, Drehmomente und 
Drehzahlen bestimmen (zum Beispiel 
Zusammenwirken von Muskulatur-Knochen-
Gelenk, Motor-Welle-Lager)
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Rohkran
vollenden…

Ausblick: Bedeutung 
von Kränen

Bau eines Rohkrans
nach Anleitung

ggf. optimieren/ 
vertiefen

Reflexion der 
Qualität & 

Gelingensfaktoren

KLASSE 8

Technisches Zeichnen

Kippstabilität, 
Hebelgesetz, 
Drehmoment

KnowHow zu Statik,
Seilen, Kräften, 

Rollen, 
Zahnrädern…

Seilzüge und 
Sehnen
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mit dem Mikrocontroller 

Plant eine 
Studie und 

führt sie durch

Umgang mit 
Tabellen-

kalkulation

Entwickelt 
das Testgerät 
zu eurem Test 

Prüfen  Auswerten
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Auswertung 
von Daten

Nervensystem / 
Reizweiterleitung /  
Reizverarbeitung

Reflexion: gute 
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KLASSE 8: Reaktionstest

Wie kann man das 
untersuchen?

Konsequenzen?
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Digitale Signalverarbeitung 
mit dem Mikrocontroller 

Plant eine 
Studie und 

führt sie durch

Umgang mit 
Tabellen-

kalkulation

Entwickelt 
das Testgerät 
zu eurem Test 

Prüfen  Auswerten

„Ist man eigentlich vor oder nach 
der großen Pause fitter?“

Auswertung 
von Daten

Nervensystem / 
Reizweiterleitung /  
Reizverarbeitung

Reflexion: gute 
Studie?

KLASSE 8: Reaktionstest

Wie kann man das 
untersuchen?

Konsequenzen?

EVA-Prinzip

„Ist man in der ersten Stunde 
fitter als in der sechsten?“

„Montags oder freitags fitter?“
„Ist man fitter, wenn man früh zu 

Bett geht?“
„Bringt „ewegte Schule“ etwas?“



Erarbeitet euch 
Grundlagen und 
entwickelt eine 
Windpumpe,…

Windpumpen mit 
unterschiedlicher Aufgabe?

Hebelgesetz, Drehmoment, 
Kraft, Kennlinie, 

Messmöglichkeiten

Energiemix

Wettbewerb

Windrad

Pumpe

Hochzeit planen 
und vollziehen

Standortanalyse
Exkursion

KLASSE 9: Windpumpe

Reg & konv
EnergieträgerInselbetrieb

Regionale 
Energieversorgung



Entwickelt einen 
Neutralisationsauto
mat für saure klare 

Lösungen
Chemieabfälle

Aufbau

Forschung:
Art des Indikators, 
Lichtquelle (Farbe und 
Intensität)

KLASSE 9: Neutralisieren

Neutralisationsanlage

saure/alkalis
che Lösung

Indikatoren
Auge & Farbsehen

Grundaufbau 
eines Fotometers

Lichtquellen und 
Sensoren

Spannungsteiler, 
Analogmessung

Pumpe 
ansteuern

Scale-Up

Kalibrierung durch 
Prüfreihe

Was ist 
Verfahrenstechnik?

wie z.B. in 
Ludwigshafen

Wie müsste es real 
funktionieren?



Entwickelt ein 
Konzept für ein 
Fahrzeug, das 
automatisch 

einparken kann.

selbst fahrende 
Fahrzeuge

Steuerung und Regelung, 
Ultraschall, opt. 
Distanzsensor

Fortbewegung

Fahrzeug planen

Sensorik

Algorithmus

Fertigung

Konstruktion

Optimieren

Wettbewerb

Konzept

Wen soll das Fahrzeug 
„umbringen“?

Google & Künstliche 
Intelligenz

KLASSE 10



Erstelle eine 
Studie zu deiner 

Fragestellung

Wusstet ihr schon, 
dass der Mensch…

Wie wird das 
erforscht?

Vitalparameter und 
dazugehörige Sensoren Experimente entwickeln

zuverlässige 
Erkenntnisse?

KLASSE 10: „Medizintechnik“Physiologie & Psychologie

Design einer Studie
GütekriterienDarstellung von Daten

Ideen für 
Untersuchungen

Hypothesen, geeignete 
Forschungsfragen

Durchführen & 
Auswerten

Daten auch mit µC 
erfassen

Forschungsbedarf

Studien 
bewerten

Zeitungs“artikel“
hinterfragen

Wie könnten Artikel aussehen?
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INHALTE

3.2.2.1 Energie in Natur und Technik

(1) die Bedeutung der Sonne für das Leben auf der Erde 

erläutern (zum Beispiel Fotosynthese, Windsysteme, 

Schiefe der Ekliptik)

(2) die Begriffe Energiespeicher und Energieübertragung

erläutern (zum Beispiel Körpertemperatur von Tieren, 

elektrochemischer Energiespeicher, Gebäudeheizung, 

Atmosphäre)

(3) Energieübertragungsketten in Systemen grafisch darstellen 

und erklären (zum Beispiel Lebewesen, Maschinen)

(4) Energiedichten oder Speicherkapazitäten vergleichen (zum 

Beispiel Brennwert, Latente Wärme)

(5) Energieumsätze abschätzen, berechnen und vergleichen

(6) aus individuellen oder regionalen Energieumsätzen 

eigenes und gesellschaftliches Handeln ableiten

(7) Wirkungsgrade und Leistungen berechnen und vergleichen 

(Wirkungsgrad in Energieübertragungsketten)

3.2.2.2 Energieversorgungssysteme (*)

(1) Grundbegriffe der Energieversorgung beschreiben (zum 

Beispiel fossile und regenerative Energieträger, Grund- und 

Spitzenlast)

3.2.2 Energie und Mobilität



INHALTE

(6) aus individuellen oder regionalen Energieumsätzen 

eigenes und gesellschaftliches Handeln ableiten

(7) Wirkungsgrade und Leistungen berechnen und vergleichen 

(Wirkungsgrad in Energieübertragungsketten)

3.2.2.2 Energieversorgungssysteme (*)

(1) Grundbegriffe der Energieversorgung beschreiben (zum 

Beispiel fossile und regenerative Energieträger, Grund- und 

Spitzenlast)

(2) verschiedene Möglichkeiten der Nutzbarmachung von 

Energie beschreiben (Photovoltaik, Solarthermie, 

Windenergie, thermische Kraftwerke; höchster 

theoretischer Wirkungsgrad, zum Beispiel 

Carnotwirkungsgrad oder Betz'sche Leistungsentnahme)

(3) Möglichkeiten der Energieversorgung hinsichtlich 

ökologischer und wirtschaftlicher Kriterien vergleichen und 

bewerten

(4) ein Funktionsmodell eines energietechnischen Systems

entwickeln, konstruieren, fertigen und die 

Energieumsetzung quantitativ auswerten (zum Beispiel 

Windkraftanlage, Photovoltaik, Anlage mit Brennstoffzelle, 

elektrochemischer Energiespeicher)

(5) Eignungsfaktoren eines Standorts für ein 

Energieversorgungssystem analysieren (zum Beispiel 

naturräumliche, technische, gesellschaftliche, ökologische, 

wirtschaftliche Faktoren)

3.2.2.3 Bewegung und Fortbewegung

3.2.2 Energie und Mobilität



INHALTE

3.2.3.1 Eigenschaften von Stoffen

(1) Eigenschaften von Stoffen bestimmen (zum Beispiel 

Löslichkeit, Leitfähigkeit, Brennbarkeit, Zugfestigkeit, Härte, 

Wasserspeicherfähigkeit)

(2) die Eignung von Stoffen für einen bestimmten Zweck 

erläutern

(3) Stoffeigenschaften mit einfachen Modellen auf Teilchen-

oder mikroskopischer Ebene erläutern

3.2.3.2 Statische Prinzipien in Natur und Technik

(1) den statischen Aufbau von natürlichen und technischen 

Systemen analysieren (geometrische Konstruktion, 

Stabilität des Dreiecks, Profile)

(2) Zug- und Druckkräfte zweidimensional geometrisch oder 

rechnerisch bestimmen (zum Beispiel Brücke, Kran, 

Körperbau)

3.2.3.3 Produktentwicklung

(1) ein Produkt mit definierter Funktion und bestimmter 

Eigenschaft entwickeln, konstruieren und normorientiert 

darstellen (zum Beispiel Windkraftanlage, Messgerät, 

Maschine)

(2) Analogien zwischen technischen Produkten und 

3.2.3 Stoffe und Produkte
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Systemen analysieren (geometrische Konstruktion, 

Stabilität des Dreiecks, Profile)

(2) Zug- und Druckkräfte zweidimensional geometrisch oder 

rechnerisch bestimmen (zum Beispiel Brücke, Kran, 

Körperbau)

3.2.3.3 Produktentwicklung

(1) ein Produkt mit definierter Funktion und bestimmter 

Eigenschaft entwickeln, konstruieren und normorientiert 

darstellen (zum Beispiel Windkraftanlage, Messgerät, 

Maschine)

(2) Analogien zwischen technischen Produkten und 

natürlichen Systemen erläutern (zum Beispiel Lotuseffekt, 

Wärmedämmung, Stabilität von Konstruktionen)

(3) Roh- und Werkstoffe ressourcenschonend auswählen und 

nutzen (Verschnitt, Ökobilanz)

(4) mit Werkzeugen und Maschinen ein Produkt fertigen 

(Verfahren zum Trennen, Fügen, Umformen, zum Beispiel 

computergestützte Fertigung)

(5) Funktion und Eigenschaften eines Produkts bewerten und 

Optimierungsansätze entwickeln

3.2.3.4 Stoffströme und Verfahren

(1) natürliche und technische Stoffströme und Stoffkreisläufe

erläutern (zum Beispiel Kalk-, Wasserkreislauf, 

atmosphärische Zyklen, Entstehung chemischer Elemente)

(2) einen verfahrenstechnischen Herstellungsprozess und die 

darin enthaltenen Grundoperationen erläutern (chemische, 

thermische oder biochemische Verfahren)

3.2.3 Stoffe und Produkte



INHALTE

(4) mit Werkzeugen und Maschinen ein Produkt fertigen 

(Verfahren zum Trennen, Fügen, Umformen, zum Beispiel 

computergestützte Fertigung)

(5) Funktion und Eigenschaften eines Produkts bewerten und 

Optimierungsansätze entwickeln

3.2.3.4 Stoffströme und Verfahren

(1) natürliche und technische Stoffströme und Stoffkreisläufe

erläutern (zum Beispiel Kalk-, Wasserkreislauf, 

atmosphärische Zyklen, Entstehung chemischer Elemente)

(2) einen verfahrenstechnischen Herstellungsprozess und die 

darin enthaltenen Grundoperationen erläutern (chemische, 

thermische oder biochemische Verfahren)

(3) in einem chemisch-technischen Verfahren ein Produkt 

realisieren und den Herstellungsprozess oder das Produkt 

optimieren (zum Beispiel Sonnencreme, Bioethanol, 

Zuckerherstellung, Produkt aus Gummi)

3.2.3 Stoffe und Produkte
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3.2.4.1 Informationsaufnahme durch Sinne und Sensoren

(1) die Verwendungsmöglichkeiten von Sensoren beschreiben 

(zum Beispiel Blutdruckmessgerät, Hygrometer, 

Anemometer)

(2) Bau und Funktionsweise eines Sinnesorgans mit einem 

entsprechenden technischen Sensor vergleichen (zum 

Beispiel Auge mit Digitalkamera, Ohr mit Mikrofon)

(3) die Gefährdung von Auge oder Ohr durch Überlastung 

beschreiben und persönliches Handeln von 

gesundheitlichen Grenzwerten ableiten

(4) die Gesetzmäßigkeit zwischen subjektivem Erleben und 

Intensität des physikalischen Reizes erläutern (zum Beispiel 

Lichtintensität, Lautstärke, Schwereempfinden)

(5) die Erweiterung menschlicher Sinnesleistungen durch 

Sensoren erläutern (zum Beispiel IR-Sensor, Hörgerät, 

Wärmebildkamera, Barometer)

3.2.4.2 Gewinnung und Auswertung von Daten

(1) Bedingungen für zuverlässige Messungen erläutern und

Messverfahren optimieren (systematische und zufällige

Messfehler, Standardabweichung, Randbedingungen

oder Einflussgrößen, Kontrollmessungen oder

3.2.4 Informationsaufnahme und Verarbeitung
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Intensität des physikalischen Reizes erläutern (zum Beispiel 

Lichtintensität, Lautstärke, Schwereempfinden)

(5) die Erweiterung menschlicher Sinnesleistungen durch 

Sensoren erläutern (zum Beispiel IR-Sensor, Hörgerät, 

Wärmebildkamera, Barometer)

3.2.4.2 Gewinnung und Auswertung von Daten

(1) Bedingungen für zuverlässige Messungen erläutern und

Messverfahren optimieren (systematische und zufällige

Messfehler, Standardabweichung, Randbedingungen

oder Einflussgrößen, Kontrollmessungen oder

Reproduzierbarkeit)

(2) an einem ausgewählten Beispiel direkte und indirekte 

Messverfahren vergleichen

(3) Messdaten mithilfe von Software auswerten und 

darstellen (Standardabweichung, Tabellenkalkulation)

(4) ein optisches oder akustisches Spektrum darstellen und

auswerten (zum Beispiel Sonnenspektrum, Leuchtmittel

aus dem Haushalt, Ton und Klang)

(5) raumbezogene Daten darstellen und nutzen (zum Beispiel 

thematische Karten zur Sonneneinstrahlung oder 

Windstärke, Wetterkarten, Geoinformationssysteme)

(6) Verfahren zur räumlichen Orientierung beschreiben (zum 

Beispiel astronomische Orientierung, satellitengestützte 

Navigation)

3.2.4.3 Informationsverarbeitung

(1) Beispiele der analogen oder digitalen 

Informationscodierung aus Natur und Technik beschreiben 

3.2.4 Informationsaufnahme und Verarbeitung
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thematische Karten zur Sonneneinstrahlung oder 

Windstärke, Wetterkarten, Geoinformationssysteme)

(6) Verfahren zur räumlichen Orientierung beschreiben (zum 

Beispiel astronomische Orientierung, satellitengestützte 

Navigation)

3.2.4.3 Informationsverarbeitung

(1) Beispiele der analogen oder digitalen 

Informationscodierung aus Natur und Technik beschreiben 

(zum Beispiel digitale Dateiformate, maschinenlesbare 

Code-Systeme, DNA)

(2) die Funktionsweise gesteuerter oder geregelter Systeme

analysieren und dazu Energie-, Stoff und 

Informationsströme untersuchen (zum Beispiel effiziente 

Energienutzung, Entwicklung eines Objekts mit Antrieb, 

Herstellung eines Produkts in einem chemisch-

technischen Verfahren, physiologischer Regelkreis)

(3) das Prinzip der Steuerung darstellen und erklären (zum 

Beispiel Robotik)

(4) das Prinzip der Regelung auch unter Verwendung der 

Begriffe Sollwert, Istwert, Regelgröße und Störgröße

darstellen und an Beispielen aus der Natur und der 

Technik erklären (zum Beispiel Körpertemperatur des 

Menschen, chemisches Gleichgewicht, Klimawandel: 

Mittlere

Oberflächentemperatur der Erde, Oberflächentemperatur 

von Himmelskörpern)

(5) Elemente einer Programmiersprache beschreiben (zum 

3.2.4 Informationsaufnahme und Verarbeitung
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Technik erklären (zum Beispiel Körpertemperatur des 

Menschen, chemisches Gleichgewicht, Klimawandel: 

Mittlere

Oberflächentemperatur der Erde, Oberflächentemperatur 

von Himmelskörpern)

(5) Elemente einer Programmiersprache beschreiben (zum 

Beispiel Bedingung, Verzweigung, Schleife, Zähler, 

Zeitglied, Unterprogramm, Programmbausteine)

(6) Algorithmen für zeit- und sensorgesteuerte Prozesse in 

einer Programmiersprache darstellen und damit 

Steuerungsabläufe realisieren (zum Beispiel 

Ampelsteuerung, Robotik)

(7) Algorithmen für zeit- und sensorgesteuerte Prozesse

entwickeln, beschreiben und 

darstellen

(8) Chancen und Risiken der Informationstechnik für 

Individuum und Gesellschaft erläutern (zum Beispiel 

Simulation, Datenschutz, Internet of Things, 

Geoinformationssysteme, autonomes Fahren)

3.2.4.4 Elektronische Schaltungen

(1) die Funktion von Bauteilen elektrischer oder elektronischer 

Schaltungen beschreiben (Schalter, Widerstand, 

Leuchtdiode, Transistor)

(2) Schaltungen entwickeln, Bauteile dimensionieren und 

auswählen (Schaltplan, Datenblatt, Vorwiderstand, 

Spannungsteiler)

3.2.4 Informationsaufnahme und Verarbeitung
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darstellen

(8) Chancen und Risiken der Informationstechnik für 

Individuum und Gesellschaft erläutern (zum Beispiel 

Simulation, Datenschutz, Internet of Things, 

Geoinformationssysteme, autonomes Fahren)

3.2.4.4 Elektronische Schaltungen

(1) die Funktion von Bauteilen elektrischer oder elektronischer 

Schaltungen beschreiben (Schalter, Widerstand, 

Leuchtdiode, Transistor)

(2) Schaltungen entwickeln, Bauteile dimensionieren und 

auswählen (Schaltplan, Datenblatt, Vorwiderstand, 

Spannungsteiler)

(3) elektrische oder elektronische Schaltpläne analysieren und 

in einfachen Fällen 

entwickeln

(4) elektrische oder elektronische Schaltungen realisieren und 

ihre Funktionsfähigkeit 

untersuchen

3.2.4 Informationsaufnahme und Verarbeitung


